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Die Ortsgruppe Kilchberg-Rottenburg des Schwäbischen Albvere ns beantragl dle NuEung dieses
stadteigenen Gebäudes und G.undstücks lür vereinszwecke

Der angekündigte Verkauf nähme die letrte Möglichkelt in Kilchberg einem ansässigen Verern dre dauerhafte
Nutzungsmöglichkeit eines städtischen Gebäudes zu ermöglichen

Warum das n Kilchberg - zumindest filr den Schwäbischen Albverein - dnngend erforderlich ist möchte rch

lm Folgenden begründen und dabei auch die histor schen Entwrcklungen aufueigen, die offensichilich nahezu
nremand mehr kennt

n den Nachkriegsjahren war es für die Gemeinde Kilchberg klar, dass die damals (enzrgen) ansässigen
Vere ne, CVJIV, Sängerkranz und Albverein, Möglichkeiten brauchen, rn Gebäuden eineo Teil ihres
vere nslebens z1r gestalten und zu unterstülzen Dem CVJlll gelang durch finanzkräftige Sponsoren de. Bau
eines eigenen Vereinsheimes Sängerkranz und Albverern, die kein wochenfüllendes Programm hatten und
haben wurde erlaubt, dre 1959/60 gebaute Charlottenschule für ihre Übungsabende des Chores bzw der
Jugendgruppe zu nutzen

Der Sangerkranz konnte den Saa{ im Erdgeschoss und der Albverern den Werkraum m Untergeschoss
rnrlnuDen und auch Buhnenelemente, Noten, Ubungsmatenalren und sonstige Geräte und Trachten ln
Schranken lagern Sozusagen im Gegenzug bezahlten Sangerkranz und Albvercin 120 Stuhle fÜr den Schul-
/Gemerndesaal

Bei den verhandlungen zur Mehrzweck-/Sponhalle Kilchberg/BÜhl war ein wichtiger Punkt, dabe auch
Vereinsräume zl] schaffen - entweder rn der lüeheweckhalle oder, als der Gemeinderat elne reine Sporlhalle
beschließen wollte, durch den Ankaufdes alten Lowen oder eines anderen Gebäudes Daraus w!rde dann
wegen der von 3 auf 6lvio DI\, gestiegenen Kosien und der Gemelnde Finanzkrise nichts

Als dre Schule rn den neunzrger Jahren rm Erdgeschoss aus dem Saal KJassenzimmer machte, war der Anbau

des l\rehzweckraumes in derVernandlung mitder StadtTublngen Dieser neue Saalsollte natÜ chneben
der Schule auch den Vereinen inzwrschen auch der Sportgemeinschaft, zur VerfÜgung stehen
l,4itentschedend für dessen Finanzrerung war eine Bürgennrtrative (geleitet von meiner FraU Beatrice) dre der
Stadt die Erbringung von Spenden und Arbertslelstungen in HÖhe von 100 000 D[l versp€ch und iatsächlch
zustancJe brachte Drese Gesamtsumme wurde von Eliern und den Vereinen innerhalb von dreiJahren
sowohl mit Arbeits erstungen als auch mri Geldspenden (auch derVerelne) erbracht

Anfang des neuen Jahrtausends kam mft dem Baugebiet ,Hinter den Gärten- quasrdas letzte
gemeindeeigene unbebaute Grundstück zum Verkauf Odsvorsteher Erich Krauß dnd der Orischaftsrat
vereinbarten mit der Stadt, dass der ErlÖs aus dresem Verkauf fur den späteren Kauf und Bau eines



Dorfgemernschaftshauses fur d e ,,exrstierenden ' Ve Teine sozusagen Teseruieat w rd - auch wenn das
haushaltstechnrsch grundsätzlich nichi vorgesehen ist

Bei der Entwicklung der ldeen für clie Doafscheune war ursprunglrch vorgesehen, die oberen Stockwe.ke dem
Sängerkranz und Albverein (CVJl,4 und Sportgemernschafi waren nicht interessiert daran) fur den Ausbau als
eigene Vereinsräume zu !berlassen Daraus wurde dann lerder nrchts, weil dres baupolizeilich nicht zulässrg
ist Den Saal im Erdgeschoss kann der Albverein für serne Gruppenabende aber nicht nltzen, werl der
Pfosten in der [Iitte Volkstanz unmöghch rnacht Und als Vereansraom geht das ja auch n cht Auch der
Sitzungsraum rst [0r !nseren Verein wesentlich zu klen genauso we derehemaige Sozalraum im Rathaus,
der den Verernen zwischenzeitlich angeboten wurde

Verschärfend kam dieses Jahr hinzu, dass die Schule verlangte, dass die Schräfke von Sängerkranz und
Albverein nrcht mehr rm Schulhaus verbleiben Da dre lnhalte der Schranke nicht in der zusammen mrt dem
CVJ[,1 angemreteien Dreschschuppen Garage gelage.t werden können (sowohl wegen Feuchtigke als auch
Plaiz), srnd nL.in Akten dankenswerter Weise im ehemaligen Dorfarchiv im Rathaus, JuTaKicruppen-
Spielmaterialien rm l\rehrzweckraum der Schule und Trachten und Auftritts-Ulensiiien in einern Schrank im
Verernsbesprechungsraum im Sozialraum untergebracht

Das sind nrcht gerade optimale Lager-Verhältnisse Die Entwicklung ln Weilheim, wo die Vererne zunehmend
ihre lvlatenahen aus Spoathalle und Rathaus entfernen müssen, um eine klare Trennung zw schen VeMaltung
und verernen zu zrehen, lässi frir die Zukunftweitele,,unruhe' befürchten

Außerdem finden unsere Ausschusssilzungen mii dem 1s-köpfigen Grcmrum btsher im Feuerwehrhaus statt,
was moglcheMeise ebenfa ls keine Dauerlösung ist

Unter der Voraussetzung dass die Jugendgruppenabende und Volkstanzproben werierhrn irn l/leh eckraum
der schule stattfinden können, wäre nun die lJberlassung des Grundstücks Lrnd Gebäudes Talhauseßtraße
24 eine Losung um die Lager- und SiEungsprobleme dauehaft zu ]ösen Gleichzeitig wäre es uns endlich
auch moglich zwang ose Zusammentreffen von Mritwochsschwanzern, Wanderern, Jugendlichen durchführen
zu können und dabei solche Abende wie Lrchtst!be und Ahnhches zu veranstalten, wie sie rn anderen (Alb)-
Vereinen üblich sind

1m Übrlgen gibt es n vielen ortschaften verglerchbare Lösungen zur Unterstützung des Verernslebens rn

ehemaligen Rathäusern, Dorfgernernschaftsläumen oder gemerndeeigenen Liegenschaften

Abschließend möchte rch dre Hoffnung zum Ausdftrck bringen, dass von den hundeftiausenden von Euro aus
dem cru ndstucksverkauf ,, H inter den Gärten', die von oberbürgermeisterin Russ-Scherer und Ortsvorsteher
sowie Odschaftsrat für ein Gebäude zur dauerhaften NuEung durch die Krlchberger Vereine versprochen
waren gedankhch etlvas übrig bleibt für eine kostengünstige Erbpachl der Talhäuserstraße 24 - auch wenn
däs Geld zwischenzeiuich fur die Dorfscheune ausgegeben wurde

Wir bitten den Ortschaftsrat um UnterstüDung unseres Anhegens bei der Stadi und GWG und entsprechende
Weiterleilung

Beste Grüße


